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Ein Grossteil des nordJemenitischen Hochlandes
wird seit mehreren Jahrtausenden terrassiert
und intensiv kultiviert. Im letzten Jahrzehnt
verzeichnete das Land eine enorm verstärkte
Emigration von arbeitsfähigen Männern in die
ölreichen Nachbarländer. Der Aderlass an Arbeitskräften

bewirkt eine krasse Vernachlässigung
der arbeitsintensiven Berglandwirtschaft. Dies
führt schon nach wenigen Jahren zu irreversiblen
Schäden am Kulturland; die Ackerterrassen
zerfallen und fruchtbares Bodenmaterial wird
weggeschwemmt. Angesichts des Fehlens von
Bodenschätzen muss auch in Zukunft die Landwirtschaft
die Basis für jede vernünftige Entwicklung sein.

Ein interdisziplinäres Autorenkollektiv, bestehend

aus einem Geomorphologen, einem Agronomen,
zwei Oekologen und einem Forstökonomen,
versuchte am Beispiel der Region Jabal Haraz
Aufnahmen zum Erosionsprozess und zur Erosionsbekämpfung

zu erbringen. Ihr Bericht dient als
Grundlage zu einem im letzten Kapitel entworfenen

Entwicklungsprojekt zur lokalen Waldauf-
forstüng. Dieses Projekt zielt im wesentlichen
auf die Erhaltung und Verbesserung des
landwirtschaftlich genutzten Bodens und soll den

Aufbau einer planmässigen nationalen Forstwirtschaft

unterstützen. Durch Förderung der
privaten Brenn- und Bauholzaufforstung auf
brachliegenden Ackerflächen der einzelnen
Landwirtschaftsbetriebe soll langfristig der Holzraubbau

unterbunden werden. Die Kosten-Ertragsanalyse
zeigt, dass eine geordnete Waldbewirtschaftung
eine interne Kapitalverzinsung von

durchschnittlich 17 % erbringen würde. Zudem erfordert

die Aufforstung einen ausserordentlich
geringen Arbeitsaufwand, was dem derzeitigen
Arbeitskräftemangel entgegenkommt.
Der Projektvorschlag basiert auf einer
sozioökonomischen Untersuchung, wobei erstmals für
die Region des Jabal Haraz detaillierte Zahlen
über Nutzholzverbrauch und -gewinnung erhoben
wurden. Auch von der traditionellen Vieh- und
Ackerbauwirtschaft wurden eingehende
Ertragsanalysen angestellt. Die Studie erbringt viel
neues und reiches Datenmaterial zur ökonomischen

Situation der Berglandwirtschaft, zur
Abwanderung und Brachlegung. Man vermisst allerdings

eine kartographische Darstellung der
heutigen Landnutzung im engeren Projektbereich,
in der die heute schon brachgelegten Flächen
quantitativ erfasst sind. Durch die systematische

Analyse ihrer Lageparameter wäre es
möglich, eine "Brachlandgefährdungskarte" zu
erstellen und diese als Grundlage für gezielte
Massnahmen gegen den Brachlegungsprozess zu
verwenden.
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